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RATGEBER

F/Wy Fröscb-Su/er

Fragen und
Antworten
Rund ums Geld

Schulden machen
im Alter?
IF/r wobne« zn einem a/Ze«, aber
scbu/Fe«/re/e« 77aus. Mem Man«
isf 55 Fabre a/z, /cb 6m 76, unF w/r
babe« e/ne A77F-Fe«Ze von
Fr. 7 750.—. F/sber 6a? un« F/e Fen-
Ze zum Lebe« gere/cbz, nun aber er-
ba/zen wir e/ne Szeuerrecbnung von
über Fr. 2000.-. L>/e T/o'berscbäZ-

zwrtg Fer L/egen5cba/Z u«F Fer sZe/-

genFe M/eZwerZ Fes eigenen 77auses

(Ye/z/erer w/rFja zum EMommen
gerecbneZ) bring/ uns m /zna«z/e//e
TVö/e. TVu« isz aucb «ocb e/ne bobe
ZabnarzZrecbnung zw bezab/e«.
Räber so//en w/r Fa.? Ge/F nebme«?
7cb 6?« ganz verzwei/e/Z. Risse«
Sie Faz?

Man vergisst als Hausbesitzer
gerne, dass das Eigenheim neben
der AHV die zweite und dritte
(Spar-)Säule darstellt. Ein Leben
lang wurde gespart, Hypotheken
amortisiert, damit man es im Alter

Senden Sie Ihre
Fragen an:

Zeitlupe
«Budgetberatung»
Postfach 642
8027 Zürich

ringer habe. Jetzt ist in Ihrem Fall
der Zeitpunkt gekommen, die
Sparsäule anzuknabbern. Jede
Bank wird Ihnen ohne weiteres
vorläufig einmal zirka
Fr. 10 000- leihen (Hypothek).
Sie bezahlen damit die Steuern
und andere grosse Rechnungen
und legen den Rest des Geldes auf
Ihr Alterssparheft. Auf diese Wei-
se haben Sie nur einen sehr klei-
nen Verlust, denn die Zinsdiffe-
renz dürfte höchstens etwa 2-3%
betragen. Hoffentlich haben Sie
den Schuldschein nicht löschen
lassen, sonst gibt es zusätzliche
Kosten. Nehmen Sie sich vor, die-
ses Geld auf dem Alterssparheft
sei nun zum Verbrauchen da (sich
das Leben angenehmer, komfor-
tabler zu machen). Vergegenwär-
tigen Sie sich, wie anders, ringer,
heute unsere Kinder Geld ausge-
ben, dürfte das «Schuldenma-
chen» Ihnen leichter fallen. Ihre
Erben werden später einmal auch
mit einem gering belasteten Haus
genug bekommen. Also, bitte,
keine Hemmungen! Entledigen
Sie sich der Steuersorgen.

Sowas gibt es
nirgends!
L>/e «Ze/i/upe» /ese /cb mz'Z 7nZeres-

se Furcb. Aar über «Ge/Fsacbe«;>
bommZ mein Fa// nie Fran, Fenn so
e/was, g/aub' /cb, g/b/ es n/rgenFs.
7cb 6m 65/äbr/g n«F m/Z me/nem
Mann se/Z 44 Fabre« ver/ze/raZeZ.

Fas Ge/F war/ür me/nen Mann /m-
mer Fas R7cb//gs/e. Fe/ jeFem
JFwnsc6 meznerse/Zs (Fe/se, Ferz'en)
war se/ne Frage; «77e/s Ge/F7» 7eb

besorge Fze L/nzab/ungen unF Fze

F/n/cän/e. R/rbaben F/evo//eA77F
p/us e/ne FenZe von Fr. 540.— unF
Faz« Fr. 79 000.- 6/s Fr. 20 000.-
Z/nsen vom Fermo'gen. F/s beu/e,
a/so nacb 6a/F 70 /aÄren o/me Fe-
ru/se/nbomme«, bai s/cb unser
Fermo'gen vermehr/. JF/r macb/e«
ez'ne Tsrbscba/Z von Fr. 52 000.-.
Z)as reebne er n/cbz Fazzz, sagZ me/n
Mann, aber bez jeFer TJ/sbzzss/on

w/rF ge/c/önZ, w/r bà'ZZen be/ F/eser

Feuerung n/ebz genug zum «Leben
b/s zum Ab/eben».
7cb /ebe /« «AngsZ» vorjeFer we/Ze-

ren TJ/sbuss/o« unF vor Fen noeb zu
übersZebenFen Fabren m F/esem
ZusZanF.

Wenn Sie glauben, «sowas» wie
Ihren Mann gäbe es nirgends, ir-
ren Sie sich gewaltig. Leider, lei-
der lese ich in nicht wenigen Zu-
Schriften an mich von der über-
grossen Ängstlichkeit, «es» - das

Geld - reiche nicht (im Alter). Si-
cherheit ist ein Grundbedürfnis
des Menschen, wobei im Alter
noch die elementare Angst um
Leib und Gut hinzukommt. Sie
dürfen sich auf gar keinen Fall
von dieser Angst anstecken lassen,
sondern müssen versuchen, Ihren
Ehemann immer und immer wie-
der «aufzumuntern». Bei einem
Einkommen von Fr. 2740 - plus
Fr. 1500 - Zinsen wird zwar Ihr
Vermögen aufgestockt: Sie be-
zahlen jedoch jedes Jahr höhere
Steuern. Für Sie habe ich ein gutes
Heilmittel: Gehen Sie zur AHV-
Stelle und erklären Sie dort, dass

man Ihnen ab sofort Ihre halbe
AHV-Rente- das sind Fr. 1200-
- auf Ihr eigenes Bankkonto über-
weisen soll. (Eröffnen Sie ein
Bankkonto, wenn Sie noch keines
besitzen!) Informieren Sie Ihren
«Knauseri». Er wird gar nichts
dagegen tun können. Für Ihre ge-
meinsamen festen Ausgaben, für



RATGEBER

den Haushalt usw. bleiben ihm
nämhch genügend Mittel, wobei
die von Ihnen geleistete Hausar-
beit auch berücksichtigt werden
muss. Aus Ihrer Rente bezahlen
Sie Ihre Kleider, Ihre persönli-
chen Ausgaben, evtl. Kranken-
kasse und finanzieren Ihre Ferien
und Reisen. Das wird Ihren kran-
ken Nerven gut tun, denn die
Freude am eigenen Geld wird Sie
die Mödeli und Jammerei Ihres
Gatten hesser ertragen lassen.

(Oder wäre Ihr Mann wohl mit
einem Taschengeld im Betrag von
etwa Fr. 500 - für Sie einverstan-
den?) Ich bin froh, dass Sie mir
geschrieben haben, und wünsche
Ihnen viel Glück und Durchhalte-
vermögen.

Geld verschenken
1F;> kabe« M«.sere« drei Kinder« je
Fr. 40 000.- j7ro Fkepaar aL vor-
/du/ige« A«iei/ um/" zkre« sediere«
Frbansprwck zukomme« /asse«.
BO'r g/awbren, mii diesem Sckri/i-
sfück ordnungsgemäss ver/äkre« zu
sei«. Au« kabe« wir Zwei/e/. Jfïr
meine« näm/ick, dass in erster Li-

nie unsere Kinder Z«s/muck ar/das
Ge/d kaben, so dass bei einer even-
iue//en Sckeidung (Tod) der ange-
keiraieie Fariner keine Zns/mücke
ge/iend macken kann.

Sie haben sehr gut daran getan
(auch der Steuerbehörde gegen-
über), die Schenkung von allen
bestätigen zu lassen. Im Falle
einer Scheidung erhält selbstver-
ständlich jeder Ehegatte ge-
schenktes oder ererbtes Gut vor-
weg zugesprochen. Ihre Angst ist
also unbegründet.

Geld an die Kinder
verschenken?
Aack dem Tod meines Gaden über-
nakm der jüngste Gokn die Liegen-
scka/i. 7m Lrbverirag wurde die

Kau/summe vereinbart. 7ck bezak/-
te beim Ferkau/jedem der Kinder
Fr. 70 000.- aus. Mir b/ieb ein
Festvermo'gen von Fr. 757 400.-.
Fer grossie Fei/ ist /est ange/egt,
der Fest at/ meinem Z/tersspar-
ke/i. Aun werden die Fr. 700 000.-
/rei. IFare es sieuermässig günstig
und sinnvo//, nockma/s jedem Kind

Fr. 70 000.- zu geben? IFürde mir
die Restsumme/ür einen eventue/-
/en Zt/enika/i in einem Z/ters- oder
7//egekeim genügen?
Meine /fL/K und Fension betragen
monat/ick Fr. 2600.- />/us etwa
Fr. 5000.- an Zinsen. IFds raten
Gie mir?
Ich rate Ihnen ab, Ihre bescheide-
ne Notreserve nochmals um
Fr. 60 000 - zu reduzieren. Sie ha-
ben bisher mit Ihrem Einkommen
und den Zinsen ein sorgloses Le-
ben führen können. Sollten Sie
einmal in ein Alters- oder Pflege-
heim gehen (müssen), sind Sie in
der Wahl eines Heimes viel freier
und können wählen. Sie sind übri-
gens noch zu jung, um sich Ihrer
finanziellen Mittel derart zu ent-
blossen. Was die Kosten im AI-
tersheim betrifft, las ich letzthin
von einem Altersheim mit einer
allgemein gültigen Tagestaxe von
Fr. 76.-. Es wird also nicht mehr
nach den Vermögensverhältnissen
gefragt, und mit Ergänzungslei-
stung und Hilflosenentschädi-
gung können auch Senioren mit
weniger finanziellen Mitteln dort
eine Bleibe finden.

Fragen
und

Antworten

ZusamMCTigesfeWf von
Frudi/ FrascA-Sufer

Budffefberaterm des Sen/oren-A/ngadjis

A

ZEITLUPE

£/ne Broschüre
von Frudy Frösch-Si/fer

Die Budgetberaterin Trudy Frösch-Suter gibt seit über
zehn Jahren in der «Zeitlupe» Auskunft «Rund ums Geld».
Nun hat sie die am meisten interessierenden Fragen und
Antworten in einer 143seitigen Broschüre zusammenge-
stellt. Die Themen: Budget, Kostgeld, getrennte Renten,
ohne Ring zusammenleben, Erbstreitigkeiten vermeiden,
Leben nur mit der AHV, «und was ich sonst noch sagen
wollte».

Ich bestelle Exemplar(e) der Broschüre «Fragen und
Antworten rund ums Geld» von Trudy Frösch-Suter zum
Preis von je Fr. 14.- (inkl. Versandkosten). Der Sendung
liegt ein Einzahlungsschein bei, mit dem ich die Broschü-
re(n) nach Erhalt bezahlen werde.

Name/Vorname:

Strasse/Nr.:

PLZ/Ort:

Bestellung: «Zeitlupe», Broschüre, Postfach, 8027 Zürich.
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Sparheft der Enkel
7« Je/' ZezY/wpe 2V/-. 2 ra/e/z E/e zw
einem Epar/ze/? //zr J/e Ezz/ce/.

(Ter /za/ Jas Ey/ar/ze/z" z>z Kerwa/z-
rzz/zg? ffer /zezaft// J/e E/ezzer/z?

FTïe s/e/z/ es m// Jer 2?wc/:ga/ze Je/-

Fe/Tec/z/ZM/zg-s-s/ewe/- azzs?

TTzev/e/ Ja//"tz/zJso// man ezge/zJ/c/z
ver.sc/zezz/:e/z, Jazz?// Je/- Ee/rag
.s/euer/ze/z abgezogen werJe/z /ca/z/z?

7c/z sa/zz/zz/e wo/z/Ee//e/brze/e, za/z/e
Jazz/z aber ez/ze 5erze /zziieizza/zJer

s/zoraJ/sc/z eizz. TTzev/e/ wäre wo/z/

ric/zZz'g oJer verzzäzz/Zig?

Sparheft der Enkel

Grosseltern sollten sich immer ein
Verfügungsrecht eintragen lassen,

wenn sie für Enkel ein Sparheft
anlegen. Das bietet Gewähr, dass

man - passiere was wolle - jeder-
zeit über dieses Geld verfügen
kann. Selbstverständlich versteu-

ern die Grosseltern dieses Geld,
können auch die Zinsen abheben
und erhalten die Verrech-
nungssteuer retour. Das Geld
bleibt also Ihr Eigentum, bis zum
Zeitpunkt, wo Sie das Sparheft
verschenken. Im Todesfall erhält
der Enkel selbstverständlich die-
ses auf seinen Namen lautende
Sparheft. Geben Sie das Sparheft
den Eltern, müssen diese das Geld
der minderjährigen Kinder ver-
steuern.

Der Zehnte

Ich würde mir nie anmassen, ir-
gend jemandem Vorschriften zu
machen, wieviel für gute Zwecke
ausgegeben werden soll. Das
bleibt jedem einzelnen von uns
überlassen. In der Steuererklä-

rung steht ein Pauschalbetrag,
welchen man ohne Belege abzie-
hen kann. Wer mehr schenkt für
gute Zwecke, muss dies belegen.

Allen Leuten recht
getan
E/zJe 2957 /zabe zc/z //zez/zez/z So/z/z

//zr Je/z Kazz/"e//zer £zge/z/zz//z.swo/z-

zzzzzzg Er. 50 000 ge.sc/ze/z/:?. Gm J/e
Eoc/z/er ei/z/gez-maKe/z g/ezc/z zw
be/za/z Je//z, /zabe zc/z z/zryä/zr/zc/z Er.
2500.- f5 % Zz/zsj tz/zJ Er. 2500.-
(E%) E/ztsc/zäJzgn/zg /zzr Ge/Je/z/-

werfzz/zg ge.sc/ze/z/:/.
For ez/ze/rz Ja/zr mms/e me//z Eo/z/z

J/e E/ge/z/zzmswo/z/zzz/zg verm/e/e/z
zz/zJ se/ber ez/ze JVo/z/zw/zg m/e/e«.
Je/z/ sag/ er, Jass er /zzzr we/zz'g Z//zs

//zr J/e Er. 50 000.- /zeraizs/zo/e.

Gass zc/z sez'/zer Ec/zwes/er Er.
2500.- (5%) Z/m verg/z/e, bea/z-
s/a/zJe/ er zz/c/z/, Zzz/zgege/z/z/zJe/ er
J/e Er. 2500.-//zr Ge/Je/z/wer/w/zg
/zzc/z? r/c/z//g. 2c/z Ja/z/ce 2/z/ze/z /ür
2/zre esa/o/no/z/sc/ze;; Hzz/wor/ zz/zJ

grtzsse E/eyrezz/zJ/z'c/z.

Mein Kompliment! Sie fassen die
Sache richtig an. Sie sind Herr und

rj«H der Super-Haftkleber für Zahnprothesen

acnt fittydent, der neue Super-Haftkleber, vermittelt beim

Essen und Sprechen wieder ein völlig "natürliches" Zahnprothesen-
I Gefühl.

| Denn: dank fittydent sitzt die Prothese so fest und sicher am Kiefer

| wie nie zuvor. Gerade so, als hätte man wieder die eigenen Zähne.

| fittydent: kein Unterspülen der Zahnprothese mehr, absolut ge
schmacksneutral - und die Zahnprothese kann auch während des

Tragens wie die eigenen Zähne gereinigt werden.

fittydent ist erhältlich in

Apotheken und Drogerien

Da fittydent nicht wasserlöslich ist, können Klebe-

| rückstände mit herkömmlichen Zahnprothesenrei-
nigern nichtgänzlich entfernt
werden. Für eine gründliche

I und hygienische Reinigung

| derZahnprothese wurden die

fittydent-Super-Reinigungs-
Tabletten entwickelt.

Vertrieb für die Schweiz: Voigt+Co.AG, 8590 RomanshonJ
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Meister über Ihr Geld und be-
stimmen die Bedingungen. Hat
Ihr Sohn gut gekauft, dürfte die
Eigentumswohnung unterdessen
an Wert stark zugenommen ha-
ben. Dieser Wertzuwachs würde
bei einem eventuellen Verkauf
klar zutage treten. In diesem Fall
wären also die Fr. 50 000.— Ge-
schenk von Ihnen heute bedeu-
tend mehr wert. Ihr Sohn kann Sie
keinesfalls für irgend einen «Ver-
lust» verantwortlich machen.
Dass Sie Ihrer Tochter den Zins
als Entschädigung bezahlen, ist
weise. Rechnet man gar die heuti-
gen hohen Zinsfüsse (8% und
mehr) und die Teuerung dazu, ist
die oben angegebene Lösung mit
dem Teuerungsausgleich «salo-
monisch».

Tmfy Trôsc/î

bei Zürich
Kurort mit Kultur

und Kurzweil

Pauschalpreis pro Woche Fr. 600.— netto
7 Tage Vollpension im Einzel- oder
Doppelzimmer mit tliessend Warm-
und Kaltwasser, Telefon.
7 Eintritte ins moderne Hallen- und
Freiluft-Thermalschwimmbad (direkt
mit dem Hotel verbunden).
Willkommens-Apèro - Solarium.

Diese Offerte ist gültig bis 31.12.90.
Schneiden Sie diesen Coupon aus
und senden Sie ihn an:

Ochsen
Badehotel Ochsen***

5400 Baden, Tel. 056/225251
Telex 828278

^

Ich bin an Ihrer Offerte interessiert. Bitte bestätigen Sie mir eine Reservation

_ bis _ _ für _ _ Person(en)

Name. _ Vorname _

Adresse

PLZ _Ort_ .Tel..

Schlaflos und nervös
-Ärar/r Afc 5 Pfefferminze, sowie der Wurzel

des Baldrians. Man schätzt sie
bei Überreiztheit, Nervosität,
Schlaf- bzw. Ruhelosigkeit und
bei Spannungszuständen.

BIO-STRATH Apotheken und
Drogerien

Die beruhigende Wirkung
erklärt sich aus der Zusammen-
Setzung von Wildhefe und den
Wirkstoffen aus den Blättern
der Passionsblume und der

Kennen Ihre Bekannten die

ZEITLUPE
schon?

Probenummern
können Sie mit dem Coupon auf Seite 95

bestellen.

Ferien/Freizeit
Verbringen Sie Ihre Ferien oder Freizeit

auch nicht gerne alleine? Wir helfen Ihnen,
eine passende Begleitung zu finden.

Bitte verlangen Sie unsere Unterlagen.
(Wir sind kein Heiratsinstitut.)

Pro Ferien & Freizeit
Mythenweg 6, 8634 Hombrechtikon,

Telefon 055/42 47 44
(Bürozeit Mo-Fr, 10.00-19.00 Uhr)
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